Vorgehen Blockgletscher
Material:
· Latex- Kuchenformen
· Kleine Gartenschaufeln
· Diverse Blockgletscher Bilder
Vorgehen:
1. Arbeitsauftrag: Bestehende Vierergruppe.
„Füllt die Formen mit lockerer Erde, kleinen und grösseren Steinen. Sucht die Materialien in der Umgebung des Flusses. Drückt den Inhalt so gut wie möglich fest. Dreht die Form dann langsam um und nehmt sie weg. Beobachtet, was an den Rändern passiert. Bleiben Erde und Steine in der Form? Schreibt eure Beobachtungen auf ein Notizblatt.“
2. Hypothesen sammeln: „Was denkt ihr, bleiben Erde und Steine so wie sie aus der Form kommen? Passiert mit allen Materialien dasselbe?“
3. Durchführung des Experiments.
4. Besprechung mit der ganzen Klasse: „Was ist mit den unterschiedlichen Materialien passiert?“
5. Offene Frage: „Was müsste man tun, dass die Form so steil bleibt, wie sie ist?“
Antworten abwarten. Idee: die Lernenden sollen darauf kommen, dass Eis die Form zusammenhalten könnte. Allenfalls mit Hinweisen helfen.
6. Überleitung zum Thema Blockgletscher:
„Etwas ganz ähnliches passiert hier in den Bergen. Wenn Gestein und Wasser gefrieren und im Sommer jeweils nicht auftauen, können sich spezielle Formen bilden“.
7. Marsch in Richtung Blockgletscher. „Schaut euch um. Fällt euch etwas auf? Gibt es hier eine solche Form, die eigentlich so nicht zusammenhalten könnte, weil sie zu steil ist?“ Allenfalls konkrete Hinweise geben, wohin und worauf die Kinder schauen sollen. Die Kinder sollen den Blockgletscher als gesuchte Form identifizieren. 
8. Was ist ein Blockgletscher: 
„Das ist ein Blockgletscher. Kann sich jemand vorstellen, wieso der so heisst? Richtig, er besteht aus vielen kleineren und grösseren Steinen, oder eben Steinblöcken. Vorher haben wir gesehen, dass diese Steine eigentlich runterfallen sollten, da es so steil ist. Wieso passiert das hier nicht? Denkt an das Experiment von vorher. Die Antwort ist dieselbe: weil das Material gefroren ist und einen grossen Anteil an Eis enthält.“
9. Blockgletscher als kriechendes Phänomen:
Ausgangsfrage: „Wieso liegen hier vor dem Blockgletscher so viele Steine herum, wo kommen die her?“ Die Lernenden sollen Vermutungen anstellen. Die Antwort lautet: „Die Steine kommen vom Blockgletscher. Dieser steht nicht einfach still. Er bewegt sich ganz langsam talabwärts. Wieso bewegt sich wohl der Blockgletscher? Es passiert dasselbe wie mit den Steinen aus unseren Formen. Sie bewegen sich durch die Anziehungskraft nach unten. Da die Steine aber zusammengefroren sind, fallen sie nicht einzeln herunter, sondern sie kriechen gemeinsam als Paket talwärts. Dies ist aus der Luft wunderbar zu sehen. Dazu habe ich euch einige Luftbilder mitgebracht. Sieht es nicht aus wie zähflüssiger Honig oder wie ein ungebackener Kuchenteig? Sobald das Gelände etwas flacher wird, bilden sich Wülste.
[bookmark: _GoBack]Aber nun zurück zu den Steinblöcken: Diese Blöcke waren einmal Teil des Blockgletschers. Durch die ständige Fliessbewegung sind sie immer weiter nach vorne gewandert. Man kann das mit einem Förderband vergleichen. Irgendwann sind sie zuvorderst an der Blockgletscherstirn und fallen dort hinunter. Da der Blockgletscher weiterfliesst, überfährt er diese Steine irgendwann wieder. Das ist der Grund, wieso wir nicht näher an den Blockgletscher herangehen. Es ist jederzeit möglich, dass Steine hinunterfallen.
